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Liebe Leserinnen und Leser !

DIE RUGA ist mittlerweile sehr beliebt als 

Anlaufstelle zum Plaudern und auch an 

Halloween haben viele Kinder bei der RUGA 

vorbeigeschaut. Tolle Verkleidungen wurden dann 

natürlich mit Süßigkeiten belohnt. Danke für den 

zahlreichen Besuch im Wohnzimmer des 

Grätzels !  

Ein Workshop für Kinder mit Regina LUSTIG  fand 

jetzt endlich auch wieder statt! Es war sehr lustig 

und die Kinder haben tolle und kreative 

Kunstwerke im Zerlegeworkshop gestaltet!  

Bericht darüber gibt es aus Platzgründen in der 

Jännerausgabe ! 

In der RUGA  lagen bis Mitte November drei 

Unterschriftenlisten  für verschiedene 

MieterInnenanliegen auf. Leider ist das Echo und 

die Bereitschaft, dafür zu unterschreiben, nicht 

einmal erwähnenswert. Bleibt für mich die Frage, 

warum die Leute mit Beschwerden zu mir 

kommen, ich mir die Haxen ausreiße, um 

Bezirksvorsteher und verantwortliche Stellen  

in die Ruthnergasse zu holen, wenn sich dann 

niemand für seine Beschwerden einsetzen und 

kämpfen möchte. Die Anliegen sind jetzt für mich 

vom Tisch und erledigt.  

Und ich kann garantieren, Unterschriftenlisten 

gestalte ich unter diesen Voraussetzungen sicher 

nicht mehr! 

Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe! 

 

 

 

Aus dem Inhalt:  

Aus dem Inhalt/Vorwort Redaktion  Seite 2 

Die RUGA hat wieder geöffnet  Seite 3  

Berichte Ihrer Mieterbeirätin  Seiten 4 - 6 

Verschenkecke / Ankündigungen / Impressum  Seite 7 

Cobra -Einsatz in der Ruthnergasse  Seite 8 

Herzhaft durch den Winter mit dem Speisenzusteller  Seiten 9 - 11 

Grätzelgeschichten  Seiten 12 - 14 

Weihnachtsshoppen mit der Shoppingmeile  Seite 15 

Einkaufen in den Foodpoint -Sozialmärkten  Seiten 16 ï 17  

Veranstaltungen im Bezirksmuseum Floridsdorf  Seiten 17 - 18 

Die Ruthnergasse als Raserstrecke  Seite 18  

Jobangebote Foodpoint  Seite 19 

Ankündigungen  Seite 20 

Rätsel / Lösung  / Ankündigung / Frau RUGA aus dem Gemeindebau  Seiten 21 - 22 

Unentgeltliche Einschaltungen  Seiten 23 - 24 

 

Die RUGA gibt es auch im Internet : www.radio -ruthnergasse.at         www.treffpunkt -ruthnergasse.at .  
    Nicht gekennzeichnete Fotos & Artikel: Autorin/Copyright Gabriele Schellig (Verwendung nur mit schriftlicher Genehmigung).  

 

 

Gabriele Schellig  
Herausgeberin, Vereinsobfrau 
Treffpunkt  RUGA, Obfrau 
Mieterbeirat Ruthnergasse 56 -60 
 
Tel. 0664/93 14  31 40 
treffpunkt -ruthnergasse@gmx.at  
 
 
 

http://www.radio-ruthnergasse.at/
http://www.treffpunkt-ruthnergasse.at/
mailto:treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at
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DIE RUGA HAT WIEDER GEÖFFNET:   

 

In meiner Genesungsphase nach einer 

schweren Lungenentzündung gehe ich es 

langsam an. Bis Ende des Jahres hat die RUGA 

jeden Dienstag , Donnerstag und Freitag von 

16.00 bis ca. 19.30 Uhr  geöffnet. 

Die RUGA sammelt immer noch für die 

erfolgreichen Upcycling -Workshops für 

Kinder  viele Materialien, z. B. ausgewaschene 

Milch- bzw. Saftkartons, Schachteln aller Art, 

Eierkartons, Klopapierrollen, Kugeln, Knöpfe, 

Plastikverschlüsse aller Art, Papier in allen 

Farben, Stärken und Grössen und mehr.  

Auch kleine, defekte Elektrogeräte  wie Toaster, 

Bügeleisen oder Föhn für unsere 

Zerlegeworkshops  sind willkommen. Danke an 

alle fleißigen UnterstützerInnen, die mir schon 

viele Dinge gebracht haben. 

Der Dauerflohmarkt  ist auch wieder geöffnet. 

Hier werden Dinge gegen eine kleine Spende 

für die Vereinskassa abgegeben, vieles bei 

Bedarf auch verschenkt. 

Am 8. Dezember 2025  gibt es wieder einen 

großen Adventflohmarkt  in der RUGA.  

Es werden weiterhin viele Dinge für soziale 

Projekte bzw. bedürftige Menschen verschenkt. 

Wenn Sie wen kennen, der Kleidung, Spielzeug, 

Tierbedarf oder Konserven benötigt, dann bitte 

einfach in der RUGA vorbeischauen oder 

schreiben, was benötigt, wird. Wenn vorhanden, 

wird es gerne weitergegeben. 

Nach wie vor nehme ich in meiner 

Grätzelzeitung DIE RUGA gerne Termine, 

Vereinsvorstellungen, Anzeigen von kleinen 

NahversorgerInnen im Grätzel, gemein -

nützigen Vereinen, KünstlerInnen, Berichte 

über besondere Menschen oder Hobbies etc. 

auf. Auch Interviews mit KünstlerInnen und 

Vereinen sind möglich. Einfach anfragen.  

 

Redaktionsschluß ist jeweils der 20. des 

Monats.  Bitte senden Sie die Unterlagen an  

ruga.info@gmx.at  oder rufen Sie mich an ï 

Tel. 0664/93 14 31 40!   Inserate und Zeitung 

sind gratis, über freiwillige Spenden für die 

Kaffeekasse freue ich mich immer!  

 

Die Sprechstunden Ihrer ehrenamtlich tätigen Mieterbeirätin der Ruthnergasse 56 -60 

finden im privaten Vereinslokal  von Treffpunkt Ruthnergasse  (Ruthnergasse 56/Stiege 

2) statt: Aus gesundheitlichen Gründen reduzierte Stunden a b 1. 10. 2025: Dienstag & 

Donnerstag von 17.00 bis 1 9.00 Uhr : Tel. 0664/93 14 31 40, Frau SCHELLIG .  

 

 

 

mailto:ruga.info@gmx.at
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BERICHTE IHRER MIETERBEIRÄTIN:  

BAUSTELLE ENDLICH ERLEDIGT!

Seit 2022 gab es eine Baustelle in der 

Ruthnergasse 46 , ein Haus wurde umgebaut 

bzw. aufgestockt.  Da die erste Baufirma offenbar 

in Konkurs ging, tat sich hier Monate nichts. Im 

Juni 2023  wurde hier sogar der Fahrbahnverlauf 

verändert, damit während der Baustellen-

einrichtung Material gelagert werden konnte. Von 

der Aufstellung eines Kranes war ebenfalls die 

Rede. Die Verengung der Fahrbahn durch die 

neuen Markierungen führte zu vielen Problemen 

an dieser Stelle. 

Der Bus 30A  konnte nur schwer aus der 

Siemensstraße in die Ruthnergasse einbiegen, vor 

allem, wenn beim Abbiegen PKWs dort knapp in 

der Spur standen oder mehr als zwei Autos  

abbiegen wollten.  

  

Nachdem die Mieterbeirätin der Ruthnergasse 

56-60 sich damals an Altbezirksrat SCHIMANEK  

(À) gewandt hatte, kam Bewegung in die Sache. 

Am 13. August 2024  übernahm eine neue 

Baufirma für Altbausanierungen die Baustelle und 

stellte sie im November 2025  fertig. 

 

 
Fast drei  Jahre hat die Baustelle den Verkehr behindert  

 Am 11. November 2025  wurde endlich begonnen, 

die Fahrbahnverengungen zu beseitigen und die 

ursprünglichen Fahrbahnmarkierungen wiederher-

zustellen. Damit sollte der Verkehrsfluss wieder 

ohne Hindernisse möglich sein.  

 
Der 30A kann wieder ungehindert in die Ruthnergasse 
einfahren  

Auch der Radweg  und die in unserem Grätzel so 

dringend benötigten Parkplätze wurden wieder 

hergestellt.  
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 NACH DEM ESSEN, DEN MIST NICHT VERGESSEN:

 

Offenbar wird es zu einer beliebten Gewohnheit, in 

der Nacht auf offener Straße eine ausgiebige 

Mahlzeit und Getränke zu sich zu nehmen.  

 
Wohin mit dem Dreck? In die Wiese natürlich!  

Nach Beendigung des Mahls stellt sich dann die 

Frage, wohin mit den leeren Bechern, Dosen, 

Flaschen und Plastikgeschirr.  

 

 

Die Lösung:  einfach fallen lassen. So liegen dann 

wahre Müllhaufen auf der Straße und in unseren 

Wiesen. 

Nicht die feine Art. Stil kann man halt nicht lernen, 

den hat man oder eben nicht! 

 

 
UNTERSCHRIFTENLISTEN IN DER RUGA:

Am 5. September 2025  fand in der RUGA ein 

runder Tisch mit Bezirksvorsteher Georg 

PAPAI , Wiener Wohnen , dem Jugendzentrum 

Marco Polo  und der Grätzelpolizei  statt.  

Das Thema lautete: Kriminalität in der 

Ruthnergasse  und betraf vor allem die 

Einbrüche am Parkplatz Christmanngasse . 

Hier wünschen sich viele BewohnerInnen eine 

bessere Beleuchtung . 

Auch die vielen unbefugten Zutritte in die 

Stiegenhäuser mittels Z-Schlüssel (Post-

schlüssel) waren Thema. Hier kam der Vorschlag 

zur Umrüstung der Sprechanlagen auf 

Kartensystem .  

Motorradständer  in der Christmanngasse 

wurden ebenfalls gewünscht. 

 

 
 

 
Der Parkplatz Christmanngasse ist abends sehr dunkel. 
Für eine bessere Beleuchtung wollen aber nicht viele 
kämpfen!  

 

Zu allen drei Themen habe ich als Mieterbeirätin 

der Ruthnergasse 56 -60 Unterschriftenlisten in 

der RUGA aufgelegt. Leider war die Bereitschaft 

zur Unterschrift und zur Unterstützung dieser 

Projekte mehr als bescheiden.  
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Ich habe den Bezirksvorsteher, Wiener Wohnen, Grätzelpolizei  aufgrund der vielen Beschwerden in 

die RUGA geholt.  

Die Haxen habe ich mir ausgerissen, damit Lösungen für die Probleme gefunden werden können. Mit dem 

geringen Echo ist das aber leider nicht möglich. Ich nehme daher an, die Probleme sind gar nicht so groß, 

beschweren ist halt leichter als sich für die eigenen Anliegen einzusetzen! 

Daher werden die Probleme von mir nicht weiter verfolgt und auch Unterschriftenlisten werde ich in naher 

Zukunft nicht mehr auflegen! Das hat, wie ich auch schon bei vergangenen Projekten gesehen habe, 

keinen Sinn. 

 

 

HERBSTFLOHMARKT IN DER RUGA  (Fotos: AnjaNI) :

 
Stöbern und Plaudern in der RUGA!  

Am Samstag, 25. Oktober 2025  organisierte 

Treffpunkt Ruthnergasse  einen Herbstflohmarkt 

vor und in der RUGA, dem Wohnzimmer des 

Grätzels. 

Im Mittelpunkt stand wieder das Plaudern mit 

netten Leuten, was von einer fröhlichen Runde in 

der RUGA bei Kaffee und Kuchen gerne in 

Anspruch genommen wurde.  

Ein großes Angebot von allerlei Produkten lockte 

zum Stöbern und so manch einer fand das eine 

oder andere Schnäppchen! 

 

 
Da finden sich viele Schätze!  

 

 
Auch die Obfrau der RUGA hat etwas gefunden!  
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AUS DER RUGA-VERSCHENK-ECKE: 

 

Aktuell verschenkt der Verein z. B. an 

Kinderheime, Personen mit geringem 

Einkommen oder soziale Institutionen : Diverse 

Hygienartikel.  

 

Abzuholen Dienstag und Donnerstag von 

16.00-19.00 Uhr in der RUGA, dem Vereinslokal 

von Treffpunkt Ruthnergasse, Ruthnergasse 

56-60/ Stiege 2, 1210 Wien.   

 

 

 
 

 

 

 

  

Impressum: Medieninhaberin + Verlegerin, Redaktion & f. d.  Inhalt verantwortlich: Treffpunkt Ruthnergasse, Verein zur 
Förderung d. Kommunikation, ZVR -Nr. 586418751 c/o Gabriele Schellig, Ruthnerg. 56/2/R01, 1210 Wien, Tel. 0664/93143140     
treffpunkt -ruthnergasse@gmx.at.  Mitglied im Österreichischen Journalistenclub. Alle Texte und Fotos von Gabriele Schellig 
(Copyright), Fremdtexte und Fotos sind extra gekennzeichnet.  Alle Firmeneinschaltungen, wenn nicht anders 
gekennzeichnet, sind unentgeltliche Firmenpräsentationen.  
Produktion: druck.wien, Marksteinergasse 11, 1210 Wien  

DIE RUGA ï Grätzelzeitung ist die Vereinszeitung von   und ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Zweck: 
Verbreitung von Beiträgen über Gemeindebau & Grätzel & anderer Bezirke. Wird gratis oder gegen freiwillige Spende für die 
Vereinskasse abgegeben. Papierauflage 2024: ca. 1.800/Jahr. Fremdbeiträge müsse n nicht der Meinung der Redaktion 
entsprechen.  

 
 
 
 

 

mailto:ruthnergasse@gmx.at.%20
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COBRA-EINSATZ IN DER RUTHNERGASSE:  
 
 

Man kann nicht sagen, dass in unserem Grätzel 

nichts los wäre! 

Am 29. Oktober 2025 gegen 18.25 Uhr  kam es 

in der Ruthnergasse/Wankläckergasse  zu 

einem Großeinsatz der Polizei. 

 
Foto: privat  

Ein Mann soll mit einer vermeintlich echten 

Schusswaffe aus dem Fenster seiner 

Erdgeschosswohnung auf Passanten gezielt und 

dabei gefährliche Drohungen ausgesprochen 

haben. 

Der Bereich rund um die Ruthnergasse  wurde 

großräumig abgesperrt. Auch die Wiener 

Berufsrettung  war im Einsatz. 

Die einschreitenden Beamten forderten den 48-

jährigen Mann  (Staatsbürgerschaft: Österreich) 

wiederholt dazu auf, aus der Wohnung zu 

kommen. Laut ersten Ermittlungen soll er sich 

jedoch geweigert und stattdessen die Polizisten 

bedroht haben.  

Als er die Waffe auf Beamte der Sondereinheit 

WEGA richtete und sich für diese die Situation vor 

Ort als lebensbedrohend darstellte, erfolgte eine 

Schussabgabe in Richtung des Mannes. 

 
 

 
Foto: privat  

In weiterer Folge führte das EKO COBRA  den 

Zugriff auf den Mann durch, er wurde vorläufig 

festgenommen. Da der Mann im Zuge der 

Amtshandlung leicht verletzt wurde, musste er 

durch die Berufsrettung Wien notfallmedizinisch 

erstversorgt und ins Krankenhaus gebracht 

werden. 

Der RUGA wurden von einer Privatperson Fotos  

zu diesem Vorfall übermittelt, vielen Dank dafür.  

 

 
Wieder was los in der Ruthnergasse!  Foto: privat  
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HERZHAFT DURCH DEN WINTER MIT DEM 
SPEISENZUSTELLER (Text : WRK, Fotos WRK/M. Hechenberger)  
 

Wenn es draußen kälter wird, freut man sich über ein warmes Essen, das satt 

macht und gut schmeckt. Der Speisenzusteller des Wiener Roten Kreuzes bringt 

auch heuer wieder feine Wintergerichte direkt nach Hause frisch gekocht, 

tiefgekühlt und im Handumdrehen servierfertig. 

 

Ein besonderes Highlight ist die gebratene Entenkeule mit Bratensaft, Rotkraut 

und Erdäpfelknödel . Außen knusprig, innen zart, so schmeckt der Winter! Die 

Ente ist ideal für alle, die sich auch ohne großen Aufwand ein festliches Essen 

gönnen möchten. 

 

Wer lieber etwas Leichteres mag, greift zur Pastinakencremesuppe  - mild, 

cremig und wärmend. Das Kohl -Rahmgemüse mit Kohlsprossen und 

Erdäpfelschmarrn  bringt frisches Wintergemüse auf den Teller und ist auch für 

Vegetarier geeignet. Und f¿r alle, die Wild lieben, gibtôs den zarten Hirschbraten 

mit Rotkraut, Saft und Serviettenknödel , ein Klassiker in der kalten Jahreszeit. 

 

Zum süßen Abschluss wartet ein echter Genuss, die Powidltascherl mit 

Zwetschkenröster , wie hausgemacht. Außerdem gibt es feine Vanillekipferl,  

Kokosbusserl und Wiener Kipferl , perfekt zum Kaffee oder als kleines 

Mitbringsel in der Adventzeit. 

 

Das Winterangebot gilt von 1. Dezember 2025 bis 28. Februar 2026 . Wer also 

keine Lust hat, lange in der Küche zu stehen, kann sich einfach zurücklehnen, der 

Speisenzusteller bringt den Geschmack des Winters direkt bis zur Haustüre. 

 

 

ἺἻἼ  Bestellungen und Infos: 

 (01) 79 5 79 

 info@speisenzusteller.at 

 www.speisenzusteller.at 

  

http://www.speisenzusteller.at/
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GRÄTZELGESCHICHTEN ï Serie Teil 93:

Karl -Schäfer -Gasse:  

 

Benannt seit 1987 nach dem Eiskunstl äufer Karl 

SCHÄFER (19090 ï 1976). Er wurde wurde 1920 

von Eduard ENGELMANN   auf dessen 

Hernalser Freilufteisbahn  entdeckt. Engelmann 

brachte ihn zum Trainer Rudolf KUTZER und ließ 

ihn ausbilden.  

Schäfer errang 1929 in Davos erstmals den 

Europameistertitel . Insgesamt gelangen ihm 

zwischen 1929 und 1936  sieben 

österreichische und acht europäische 

Meistertitel . Außerdem wurde er sieben Mal 

Weltmeister  (New York 1930, Berlin 1931, 

Montreal 1932, Zürich 1933, Stockholm 1934, 

Budapest 1935, Paris 1936). 

1932 gewann er in Lake Placid  und 1936 in 

Garmisch -Partenkirchen  Gold bei den 

Olympischen Spielen .  

Die Auftritte von Karl SCHÄFER  machten  die 

Eisbahn von Eduard Engelmann, dem Jüngeren 

berühmt.  

Legendär waren auch seine Schaulaufen mit 

Sonja HENIE  in Wien. Henie holte ihn auch zur 

Eisrevue nach Amerika.  

Nach seiner Amateurlaufbahn wurde er Trainer 

und in den USA Revueläufer mit seiner Partnerin 

Sonja Henie. In Wien gründete er die "Schäfer -

Eisrevue" , aus der sich nach dem Zweiten 

Weltkrieg die "Wiener Eisrevue"  entwickelte.  

Karl Schäfer war mit Christa ENGELMANN  (die 

erste Dame, die eine Sitzpirouette ausführte) 

einer Tochter von Eduard Engelmann, verheiratet.  

Quelle n: 
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Karl_Sch%C3%A
4fer 

Lexikon der Wiener Straßennamen, Peter Autengruber, 
7. Auflage, 2010 Pichler Verlag  

 

 

90 JAHRE UND KEIN BISSCHEN ALT:  

Bereits im Jänner 2025  wies die RUGA daraufhin, 

dass dem Floridsdorfer Bezirksmuseum  in 

diesem Jahr ein runder Geburtstag ins Haus steht.  

Heuer feiert diese Floridsdorfer Institution  ihren 

90. Geburtstag  und man kann ohne Neid sagen, 

diese Jahre sieht man dem Floridsdorfer 

Bezirksmuseum gar nicht an.  

Am 23. November 2025  wurde dazu nun eine 

Dauerausstellung im Mautner Schlössl eröffnet. 

Hier kann man sich über die Geschichte dieses 

Hauses informieren. 

Sie beginnt im Oktober 1933 : da faßte der damalige 

Bezirksschulinspektor Dr. Josef TOMSCHIK  den 

Entschluß, die Lehrerschaft des 21. Bezirks für die 

Gründung eines Heimatmuseums  zu gewinnen.   

Unter der Leitung des Lehrers F ranz HAIDER  

wurde mit der Sammeltätigkeit begonnen. Im 

November  1932  berichtete  der darmalige 

Bezirksvorsteher Anton FEISTL  in der 

Bezirksvertretung von der beabsichtigten 

Museumsgründung. Eine erste Planungs-

besprechung mit Dr. TOMSCHIK , Univ. -Prof. Dr. 

MENGHIN und dem Lehrer HAIDER  folgte.  

https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Eduard_Engelmann_(der_J%C3%BCngere)
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Eduard_Engelmann_(der_J%C3%BCngere)
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Karl_Sch%C3%A4fer
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Karl_Sch%C3%A4fer
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1934 wurde ein Museumsverein  mit Feistl als 

Obmann gegründet. Der Gründungsprozeß wurde 

im selben Jahr durch die Februarunruhen 

unterbrochen und es dauerte bis zum 23. Februar 

1935,   bis endlich die konstituierende Versammlung 

des ĂVereines zur Gr¿ndung und Erhaltung eines 

Heimatmuseums in Wien 21ñ stattfand. 

Hans SMITAL ,  Bezirksschulinspektor und 

Verfasser der ĂGeschichte der GroÇgemeinde 

Floridsdorfñ stand bis zu seinem Tod am 1. Juli 

1935 mit Rat und  Tat zur Seite. 

Am 27. Oktober 1935  wurde das erste Floridsdorfer 

Heimatmuseum im alten Schulhaus  in der 

Schloßhofer Straße 8/Ecke Schöpfleuthnergasse 

eröffnet. Damals erhielt das neue  Museum erstmalig 

eine Subvention von  200 Schilling  durch die 

Gemeinde Wien. 

 
Einige Objekte, die im Bezirksmuseum zu sehen 
sind  

Im März 1938 wurde die Tätigkeit des Museums 

stillgelegt und alle Funktionäre wurden ihrer Ämter 

enthoben, es durften keine privaten Vereine mehr 

bestehen. Durch eine Statutenänderung durch  

Franz HAIDER  wurde 1940 der Museumsbesuch 

unter ihm als Obmann wieder  möglich. 

1943/1944 wurden die wertvollen 

Museumsbestände verlagert  und das Museum 

mußte wegen des einsetzenden  Bombenkrieges 

wieder gesperrt werden. Am 15. Februar 1945  

wurde das Heimatmuseum durch zwei 

Fliegerbomben völlig zerstört. Alle Vitrinen und die 

noch im Museum verbliebenen Gegenstände waren 

vernichtet. Auch von den ausgelagerten Exponaten 

gingen 30 %, davon die wertvollsten, verloren.  

Im Dezember 1947  wurde der ĂVerein zur 

Gründung und Erhaltung des Floridsdor fer 

Heimatmuseumsñ wieder aktiviert. Erster Obmann 

nach dem Krieg war der damalige Bezirksvorsteher 

Franz JONAS , der den Wiederaufbau sehr 

unterstützte. 

Eröffnet wurde das zweite Floridsdorfer 

Heimatmuseum  am 10. Juni 1951  im dritten Stock 

des Magistratischen Bezirksamtes, Am Spitz 1, 

durch den damaligen Obmann und Bezirksvorsteher 

Ernst THEUMER . 

Am 14. Juni 1953  übersiedelte das Museum in das 

Mautner -Stöckl , Prager Strasse 33 , einem 

Seitentrakt des Mautner-Schlössls.  Diese Räume 

erwiesen sich bald als ungeeignet. Das Stöckl war 

früher ein Pferdestall. Die Wände waren sehr feucht 

und die Nässe zerstörte viele Ausstellungsstücke. 

Wieder musste das Museum geschlossen werden, 

vom Dezember 1957 bis Juni 1960  ruhte der 

Betrieb. Die  jetzt vierte Eröffnung  erfolgte feierlich 

im Rahmen der Wiener Festwochen am 18. Juni 

1960 im Mautner -Schlößl  in der Prager Straße 33, 

dem heutigen Domizil.     

Auf Initiative von Schulrat Richard GERLICH  wurde 

ab Jänner 1963 ein Museumsblatt (3-4 Seiten, 

vierteljährliche Erscheinung) herausgegeben. 1967 

begann Direktor Leopold WECH  mit der 

Herausgabe der Museumsblªtter ĂUnser schºnes 

Floridsdorfñ.  
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Auch eine  Rauchküche  ist ausgestellt  

Nach dem Tod des Gründers und erstem Kustos, 

Ehrenmitglied Franz HAIDER  übernahm Schulrat 

Richard GERLICH  1965 die Museumsführung. Er 

verstarb am 6. Mai 1971 an den Folgen eines 

Schlaganfalls. 

Viele engagierte Menschen trugen in den nächsten 

Jahrzehnten zur Entwicklung und zum Wachsen des 

Museums bei. 

Heute leitet Ing. Ferdinand LESMEISTER  mit 

einem sehr engagierten Team das kleine 

Bezirksmuseum.  

 

Auch die Dauerausstellungen und Räumlichkeiten 

sind sehenswert. Da wäre  einmal die Rauchküche. 

Sie wurde von einem Bühnenbildner des 

Burgtheaters gestaltet, nämlich von Ing. CERMAK . 

Sie ist zum Teil einer Rauchküche im Melkerhof in 

Aspern nachgebildet. 

 

 
Das Museumsteam stellt viele interessante 
Ausstellungen zusammen. Ein Besuch lohnt sich 
immer.  

Oder man schaut sich die vielen Vitrinen im ersten 

Stock an. Da kann man sehen, dass ein 

Zahnarztbesuch in vergangenen Zeiten eher ein 

Martyrium gewesen sein muß. Der ausgestellte 

ñZahnbrecherñ läßt einen heute noch schaudern. 

Fotoapparate, Damenmode, Fächer und mehr laden 

zu einer Zeitreise in die Vergangenheit ein. 

 

 
So wusch man früher (gesehen im Bezirksmuseum 
Floridsdorf)  

 
Quellen:  

Blätter des Floridsdorfer Bezirksmuseum s, 9. 

Jahrgang/Juni 1975, Heft 2  

https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirksmuseum_Flori

dsdorf  

Heimat Floridsdorf von Raimund Hinkel & Bruno 
Sykora, ISBN 3 -85398-000-7, Verlag Alfred 
Eipeldauer, Wien, 1977)  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirksmuseum_Floridsdorf
https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirksmuseum_Floridsdorf
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WEIHNACHTSSHOPPEN MIT DER SHOPPINGMEILE: 

 
Renate TARNOCZI präsentiert trag - und leistbare Mode 

(Foto: Renate TARNOCZI ) 

Trag- und leistbare Mode für alle, das ist das 

Anliegen von Renate TARNOCZI . Einkaufen kann 

man aber nicht in einem Geschäft, sondern in 

ihrem Wohnzimmer in der Voltagasse 43 , im 

21sten , der ĂShoppingmeileñ. Sie kommt aber 

gerne auch zu ihren Kundinnen nach Hause oder 

ins Café, Lokal oder organisiert wo immer 

gewünscht, ein unterhaltsames Einkaufserlebnis. 

So fand vor kurzem im Café Klim Bim  im 21. Bezirk 

eine Prosecco - & Shoppingparty  statt, die 

großen Anklang fand. Wer diese Party versäumt 

hat oder sich gerne vom Modeangebot der 

Shoppingmeile überzeugen möchte, der hat am 8. 

Dezember 2025  wieder die Gelegenheit dazu. 

Von 10 bis 14 Uhr  präsentiert Renate TARNOCZI 

SHOPPINGMEILE zum zweiten Mal ihre 

Kollektionen aus Italien im Cafe Klim Bim, Franz 

Jonas Platz 5, 1210 Wien .  

Während Renate die Damen freundlich und 

kompetent berät, verwöhnt das Team des Café 

KlimBim die modebewußten Kundinnen mit 

Prosecco, Punsch, Kaffee und erstklassigem 

Frühstück . 

Den 15. Dezember 2025  sollten sich Fans des 

Bingo -Spiels  notieren. Ab 18.00 Uhr  findet ein 

unterhaltsamer Weihnachts-Bingo-Abend mit 

Renate im Cafe KlimBim  statt.  

 

RENATE TARNOCZI 

Renate.tarnoczi@gmail.com  

FACEBOOK SHOPPINGMEILE  

 
Foto: Café KlimBim  

mailto:Renate.tarnoczi@gmail.com
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EINKAUFEN IN DEN FOODPOINT-SOZIALMÄRKTE N: 
(Fotos: AnjaNI)  
 

 
 

Die Lebensmittelpreise steigen und steigen, dazu 

kommen hohe Energiekosten für Gas und Strom. 

Viele Menschen wissen nicht mehr, wie sie ihre 

Lebenshaltungskosten stemmen sollen. Sie 

stehen oft vor der Alternative Essen oder Heizen. 

 

Da sind die Foodpoint -Sozialmärkte  eine 

wichtige Anlaufstelle für Menschen mit geringem 

Einkommen. Sie ermöglichen es den Menschen, 

sich gegen einen geringen Betrag mit 

Lebensmitteln einzudecken. 

 

Gegründet wurden sie in Form eines Vereins von 

Alexan der MÜHLHAUSER . Begonnen wurde mit 

einem Lokal in der Hernalser Hauptstraße . Als 

der Verein wuchs, war es notwendig, ein größeres 

Objekt zu suchen und so siedelte man sich 2017 

in der Prager Straße 142 A an. 

 

Heute verfügt der Verein über  9 FOODPOINT 

Sozialmärkte in Wien , 4 Franchisenehmer in 

Niederösterreich , dem Burgenland  und der 

Steiermark , 38 MitarbeiterInnen , 300 

ehrenamtliche HelferInnen  und 24 Fahrzeuge . 

In den FOODPOINT-Märkten  werden 

ausschließlich Lebensmittel angeboten, die im 

Handel nicht verkauft werden können und dem 

Verein überlassen werden, das sind Restposten, 

Über- und Fehlproduktionen, Waren mit nahem 

oder bereits erreichtem Mindesthaltbarkeits-

datum, Waren mit beschädigter Verpackung und 

Obst und Gemüse, das nicht der Norm entspricht. 

 

 
Maria, engagierte Filialleiterin des Marktes 
Pragerstraße  

 

Die angebotenen Waren sind grundsätzlich 

kostenlos. Es wird nur ein minimaler Beitrag  zur 

Deckung der entstandenen Unkosten 

eingehoben . 

 

Wer kann Mitglied werden?  Alle Menschen mit 

geringem Einkommen oder in Notsituationen 

haben Anspruch.  Es gibt  keine feste 

Einkommensgrenze. Auf die persönliche  

Situation wird individuell eingegangen.  

 

Beim ersten Besuch benötigt man einen 

Lichtbildausweis und einen 

Einkommensnachweis:  
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z.B.  

¶ AMS Nachweis  

¶ MA40 Nachweis  

¶ PVA Nachweis  

¶ Studentenausweis  

¶ Mitgliedsausweis einer sozialen 

Einrichtung  

¶ Mitgliedskarte eines Sozialmarktes  

¶ Gehaltsabrechnung  

¶ Kontoauszug    

¶ Asylausweis  

 

Liegt keiner dieser Nachweise vor, wird als 

Bestätigung ein kurzes, formloses Schreiben 

einer sozialen Einrichtung akzeptiert. Nach der 

Registrierung erhält man eine persönliche START 

UP Mitgliedskarte , die dann 1 Jahr gültig ist. 

 

Für weitere Fragen steht Herr Marius Aigner 

gerne zur Verfügung: Tel. 0664/1673324  oder 

office@verein -startup.at . 

 

FOODPOINT Großjedlersdorf  

Brünner Straße 138A , 1210 Wien 

Tel. 0664/2161247, brünnerstrasse@verein -

startup.at  

 

Montag  bis Freitag 1 0:00ï12:00 und   

12:30ï17:00 Uhr 

Samstag  10:00ï12:00 und 12:30ï15:00 Uhr 

 

FOODPOINT Pragerstraße 14 2A, 1210 Wien 

Tel.  0664/1246835, pragerstrasse@verein -

startup.at  

 

Montag  - Freitag 10:00ï12:00 und  

12:30ï17:00 Uhr 

Samstag  10:00ï12:00 und 12:30ï15:00 Uhr 

 

 

 

 
Veranstaltungen im Bezirksmuseum Floridsdorf  

DEZEMBER 2025 
 

Donnerstag, 4. Dezember 2025,   19 Uhr:  WIENER WEIHNACHTSZAUBER  ï Österreichische 

Weihnachtslieder und beliebte Melodien aus aller Welt, TRIO WEANA GSPIA; Julia WISZNIEWSKI 

(Gesang) ï Marko CUCEK (Kontragitarre) ï Djordje DAVIDOVIC (Akkordeon). Eintrittsspende: ú 

15,ï  www. beethoven -gedenkstaette.at  

Samstag, 6. Dezember 2025, 19 Uhr:  VIOLA ! ZAUBERKLÄNGE IM DUO   -  Georg HAMANN (Viola) , 

Beate BECK (Klavier), Werke von: L.v. Beethoven, F. Schubert, J. Brahms und S. Prokofjew, 

Eintritt frei . 

Donnerstag, 11. Dezember 2025, 10 Uhr:  BABYôS FIRST CHRISTMAS. Ein zartes 

Weihnachtskonzert für Babys (0 -1  Jahr) und ihre Eltern, Eintritt: ú 18,ï (Erw. und Baby), ú 10,ï 

jeder weitere Erw., ú 5,ï Geschwister , Voranmeldung:  info@ingrid -jahn.at , (bis 9.  Dezember 2025 , 

20 Uhr).  

 

Öffnungszeiten unseres Bezirksmuseums:   
Dienstag    15.00  bis 17.00 Uhr 
Sonntag     10.00  bis 12.00 Uhr                                      
Tel.:  0664 55 66 973 
email: bm1210@bezirksmuseum.at    www.bezirksmuseum.at 

 

mailto:info@ingrid-jahn.at
mailto:bm1210@bezirksmuseum.at
http://www.bezirksmuseum.at/
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Freitag, 12. Dezember 2025, 19 Uhr:  FESTLICHES WEIHNACHTSKONZERT mit der Wiener 

Kunstkommission. Eintritt frei    www. beethoven -gedenkstaette.at  

Samstag, 13. Dezember, ab 10 Uhr:  KLASSIK COOL ï FRAU HOLLE . Mitmachkonzert für Kinder 

ab 2 Jahren, Eintritt: ú 13,ï  Reservierung: grossundklein.info  

Samstag, 13. Dezember, 19 Uhr:  CICLO GIGLI Opern - und Operettenmelodien. Eintritt: freie 

Spende.  

Montag, 15. Dezember 2025, 19 Uhr 30:  WIENER INSTRUMENTALSOLISTEN ï A CHRISTMAS 

CAROL. Eintritt ú 25,ï (AK) . 

Sonntag, 21. Dezember 2025, 17 Uhr:  ADVENTKONZERT mit dem FRAUENCHOR FLORIDSDORF. 

Eintritt: ú 15,ï  www. beethoven -gedenkstaette.at  

 

 
DIE RUTHNERGASSE ALS RASERSTRECKE:  
 

Seit Jahren gibt es Beschwerden über 

RaserInnen in der Ruthnergasse. Der gerade 

Verlauf der  Ruthnergasse verleitet offenbar viele 

AutofahrerInnen zum Schnellfahren, nicht einmal 

am Zebrastreifen sind die FußgängerInnen sicher. 

Von  Anhaltebereitschaft ist oft keine Spur, es gab 

auch schon Unfälle hier mit Personenschaden. 

 

 
Der gerade Verlauf der Ruthnergasse verleitet zum 
Rasen, auch vor dem Zebrastreifen  

 

 

 

Diese Problematik bringe ich schon seit Jahren 

bei der Bezirksvorstehung und Grätzelpolizei  

vor, ohne allerdings Erfolg zu haben. Oft hören die 

BeschwerdeführerInnen und ich: bei Kontrollen 

und Planquadraten konnte nichts festgestellt 

werden. Alles in Ordnung.  

 

Dazu kommen noch nächtliche Autorennen in der 

Justgasse . Gerne wird hier auch gegen die 

Einbahn gefahren, weil man nicht gewillt ist, die 

Justgasse erst bei der nächsten Möglichkeit  zu 

verlassen. Da fährt man lieber gleich gegen die 

Einbahn zurück in die Ruthnergasse und 

verursacht mögliche Unfälle, weil ja niemand 

damit rechnet, dass  ein Fahrzeug ï oft mit dem 

Heck voran ï gegen die Fahrtrichtung aus der 

Justgasse herausfährt.  

 

In der Bezirksvertretungssitzung vom 5. 

November 2025  wurde nun der Antrag gestellt, 

dass in der Ruthnergasse mittels mehr 

Polizeipräsenz  auf die Einhaltung der 

Geschwindigkeitsbeschränkung geachtet werden 

soll. 

 

Ein Wunsch, den die leidgeprüften 

BewohnerInnen der Ruthnergasse  bereits seit 

Jahren äußern. Bisher ist  dieser Wunsch unerfüllt 

geblieben. Vielleicht  gehtôs jetzt? 
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JOBANGEBOTE FOODPOINT:  

 
Foto: Foodpoint

Wir suchen: KASSAKRÄFTE: Vollzeit (40 Std./Woche)  

Ort:   FOODPOINT Sozialmarkt 
 9 Standorte in Wien 
 (siehe www.foodpoint.at) 

Arbeitszeit:   5 Tage/Woche ï Montag bis Samstag 

Bezahlung:   ú 1.500,-- netto 

Deine Aufgaben:   Å Kassatªtigkeit 

 Å Abrechnungen / Tagesabschluss 

 Å Allgemeine Unterst¿tzung 

 
FOODPOINT ist der Sozialmarkt des Vereins START UP  - wir retten Lebensmittel und geben sie an 

Menschen in schwierigen Lebenssituationen weiter. Wir leisten einen nachhaltigen, sozialen Beitrag und 

schaffen sinnvolle Beschäftigungsmöglichkeiten. 

Weitere Informationen findest du unter: www.verein -startup.at . Bei Interesse sende bitte deine 

Bewerbung an:  karriere@verein -startup.at . 
 

Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen! 

Liebe Grüße, Dein FOODPOINT-Team 

http://www.foodpoint.at/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBEwWG9oYm5iYzJiVEpzZXVVeAEe3IxN2RjHmlV0Z4UiJZpEbvBERMYiV_62tx2c5MPwnib4Wb6GiD0w_xp7NG4_aem_kXYxBABPhC8t9Pla5o_J2w
http://www.verein-startup.at/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBEwWG9oYm5iYzJiVEpzZXVVeAEe-vMhBL5CjnptGNBzqcAP9J26aklvyyrgCVCgS_ySsp9VkxFGrhoI3H7bC-I_aem_4ydSTyOIXmzTy5Wxa7dZRQ
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R TSELSEITE ï ERSTELLT VON KURT SCHOBER: 

 
 Lºsung: Seite 22 
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L¥SUNG R TSEL: 

    

FRAU RUGA AUS DEM GEMEINDEBAU:  

 

   

 

  

Illustration: Gernot GLASL, 2013 + 2017  

Text: Gabriele SCHELLIG  

 

In den Sozialmoakt geh i jetzt a, weu i hob a gaunz 

klane Rentn . In da Pragerstroßn kaun i ma jetzt wieda  

de Butta aufs Brot leistn.  
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UNENTGELTLICHE EINSCHALTUNGEN: 

Auf den folgenden Seiten finden sich Terminankündigungen bzw. Firmenvorstellungen, die in der 

RUGA kostenlos veröffentlich t werden!  Gerne hänge ich Ihre Terminankündigungen auch im 

Infoschaufenster in der RUGA aus!  

Schicken Sie bitte Ihre Ankündigungen  an: ruga.info@gmx.at  (Veröffentlichung  vorbehalten ). 

 

 

 
 

  

   
 

   

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

MARCO POLO APOTHEKE - MMag. Helmut PUSCHACHER  
Ruthnergasse 89, 1210 Wien     

Tel. & Fax 01/292 79 72  
 
www.marco -polo -apo.at   

 
Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr  
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr  

 

mailto:ruga.info@gmx.at
http://www.marco-polo-apo.at/
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UNSER VERLÄSSLICHER DRUCKPARTNER:

 

 

 

        

        

       

 

 


